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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TSV Steinbergen : TTC Wölpinghausen 
Freitag, 26.08.2022, 20:00 Uhr

TTC Wölpinghausen spielt unentschieden beim TSV 
Steinbergen in einer packenden Partie

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04
entführten die Gäste des TTC Wölpinghausen in ihrem 1. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Spiel beim TSV Steinbergen. Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch
das Satzverhältnis von 32:32. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes triumphierte das
Schlussdoppel Hasemann / Krull. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom TSV
Steinbergen um die Nummer 1 Marcel Nottmeier nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Nottmeier / Bader gegen Buhr / Neun.
Mit nur einem Satzverlust gingen Neumeister / Franke gegen Hasemann / Krull durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Fischer / Mast gelang es Kelb / Kamischke zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Marcel Nottmeier die Partie gegen Lars Krull noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Zwar brachte Ingo Hasemann Arno Neumeister phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte
sich Arno Neumeister mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Lange umkämpft war im Anschluss das Spiel zwischen Florian
Bader und Guido Kelb, ehe sich der Spieler des TSV Steinbergen mit 11:4, 13:11, 3:11, 8:11, 11:9
durchsetzen konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bader mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Wenige Chancen hatte danach
Oliver Franke bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Mario Buhr, so dass
Buhr seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht
wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Artur Fischer gelang es, Roland Neun im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Das war ein
souveräner Sieg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jaro Kamischke konnte Maximilian Mast
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Fünf Sätze beharkten sich Marcel
Nottmeier und Ingo Hasemann, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Arno Neumeister beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Lars Krull. 7:11, 12:10, 7:11, 11:9, 8:11 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Florian Bader und Mario Buhr sich am Tisch gegenüber standen. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:5. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Oliver Franke bei einer
2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Guido Kelb noch ab und quittierte eine 2:3-
Niederlage. Einen Sieg verpasste Artur Fischer beim 4:11, 14:12, 8:11, 10:12 gegen Jaro
Kamischke. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Mit 3:1 hatte Maximilian Mast im Doppel gegen Roland Neun hingegen die Nase vorn. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
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Schlussdoppel ging es dann um alles. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Hasemann / Krull war
für Nottmeier / Bader letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Steinbergen in der Saison nun 0 Saison-Siege, 0
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 30.09.2022
gegen die SG Rodenberg II bevor. Für den TTC Wölpinghausen steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TuS Germania Hohnhorst am 05.09.2022 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 1:1 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Steinbergen

Doppel: Nottmeier / Bader 1:1, Neumeister / Franke 1:0, Fischer / Mast 1:0 
Einzel: M. Nottmeier 1:1, A. Neumeister 1:1, F. Bader 1:1, O. Franke 0:2, A. Fischer 1:1, M. Mast 1:1 

 TTC Wölpinghausen
Doppel: Hasemann / Krull 1:1, Buhr / Neun 0:1, Kelb / Kamischke 0:1 
Einzel: I. Hasemann 1:1, L. Krull 1:1, M. Buhr 2:0, G. Kelb 1:1, J. Kamischke 2:0, R. Neun 0:2


